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@ Schleuderrad zum Schlieudern von Schleudergut.

@ Ein Schleuderrad zum Schieudern von Schleudergut
besteht aus mindestens einer Radscheibe (1, 2), einer
Mehrzahi von gleichmaéBig verteilten, in radialen Nuten (8)
der letzteren einschiebbaren Schleuderschaufeln (3), wel-
che an ihren Langsseiten Seitenleisten (7) aufweisen, und
aus Anschlagen (21, 23, 24), welche die Bewegung der
Schleuderschaufein (3) in radialer Richtung nach auBen
begrenzen. Hierbei sind die Seitenleisten (7) und bzw. oder
die Nuten (8) mindestens in einer Ebene zur Schaufelldngs-
achse (25) keilformig ausgebildet, wobei vorzugsweise
- Seitenleisten (7) und Nuten (8) symmetrisch zur Léngs-
< achse (25) in zwei zueinander senkrecht stehenden Ebenen
zur Schaufelldngsachse (25) in der Einschub-Richtung
m sich keilformig verkleinern. Die keilformige Ausbildung von
Nute (8) und Seitenleiste (7) erleichtern die Demontage
m der wahrend des Betriebes abgentutzten Schleuderschaufel
(3), wobei dies durch eine, beim Herausschieben der
W™ Schleuderschaufel (3) aus der Nute (8) sofortige Vergrofe-
° rung der mit Strahimittel festgesetzten Spalte (26) zwischen
@ Seitenleiste (7) und Nute (8) erméglicht wird.
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Die Erfindung betrifft ein Schleuderrad zum Schleudern von
Schleudergut mit mindestens einer Radschelbe, einer Mehr-
zahl von gleichmédssig verteilten, in radialen Nuten der
letzten einschiebbaren Schleuderschaufeln, welche an deren
Lidngsseiten Seitenleisten aufweisen und mit Anschlégén,
welche die Bewegung der Schleuderschaufeln in radialer
Richtung nach aussen begrenzen.

Schleuderrdder der elngangs genannten Art, bei welchen die
Schaufeln von aussen her eingeschoben werden, sind bekannt,
wobei diese drehbare Anschlige (z.B. DT-PS 21 15 354) oder
einsteckbare Anschlidge, (CH-PS 352 923) aufweisen und deren
Seitenleisten der Schleuderschaufel und die Nuten der Rad-
scheibe jeweils parallel ausgefiihrt sind. Wihrend dem Be-
trieb der Schleuderrdder setzt sich in den Fugen der Nuten,
zWwlschen der Radscheibe und der Schleuderschaufel Strahl-
mittel fest, was zu einem Verkeilen der Strahlmittelkdrner
in diesen Fugen fiihrt. Dies erschwert sehr erheblich den
Ausbau der einem starken Verschleliss ausgesetzten Schleu-
derschaufeln. 0ft ist ein Ausbau mit vielen Hammerschlédgen
erforderlich, da die Schleuderschaufeln iiber die gesamte
Ldnge der Nuten herausgeschlagen werden miissen.
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Dies schadet dem Schleuderrad, insbesondere aber dessen
Lagerung. Zudem ist der Raum im Radzentrum fiir derartige
Arbeiten beim Ausbau der Schleuderschaufeln sehr begrenzt.
Ausserdem diirfen Schleuderschaufeln, deren Wurffliche aus
Hartmetall besteht, nicht mit Hammerschlidgen demontiert
werden, da dann dlese stark beschiddigt werden und eine
welitere Verwendung, z.B. bel deren gewendeten Einbau mit
der noch nicht dem Verschleiss unterworfenen Seite verun-
mbglicht wird. Die CH-PS 352 023 zeigt zwar Aussparungen
an den Seitenleisten der Schleuderschaufeln, was den Aus-
bau verbessern sollte, doch hat sich in der Praxis gezeigt,
dass sich diese Aussparungen oder Taschen ebenfalls wéh-
rend dem Betrieb voll Strahlmittel setzen und die Strahl-
mittelkdrner derart zusammengepresst werden, dass eine
wesentliche Verbesserung der Demontage damit nicht er-
reicht wurde.

Weiterhin sind Schleuderrédder der eingangs genannten Art

‘bekannt, deren Schleuderschaufeln vom Zentrum des Schleu-

derrades in die Nuten eingeschoben werden und feste An-
schlige an der Schaufel bzw. der Radscheibe aufweisen,
(DT-PS 21 12 497, DT-0S 26 34 198). Durch die hier eben-
falls parallelen Nuten und Seitenleisten treten bei der
Demontage von aussen nach innen die gleichen, bereits be-
schriebenen Schwierigkeiten auf. Auch die in der DT-0S

26 34 198 beschriebenen Ausschnitte jeder Seitenleiste
erleichtern aus den zur CH-PS 352 923 genannten Grinden
die Demontage nicht. Werden derartige Ausschnitte im Ver-
hdltnis zur Nutenlénge sehr gross gewdhlt, verringert sich
die Anlagefl&che der Schaufel derart stark, dass.bei den
erheblichen Umfangskrédften zu hohe Fléchenpressungen und
damit Beschddigungen an den Anlagefl&chen entstehen.
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Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Schaffung eines
Schleuderrades der eingangs genannten Art, wobei die Halte-
rung der Schleuderschaufeln in der oder den Radscheiben
derart ausgebildet ist, dass eine leichte Demontage der
Schleuderschaufeln ohne grossen Aufwand gewdhrleistet

und wobel auch die Anwendung von beweglichen als auch
festen Anschlégen zur Sicherung der Schleuderschaufel nach

aussen méglich ist.

Zur LOsung dieser Aufgabe sind die im kennzeichnenden
Teil des Patentanspruches angegebenen Gestaltungsmerkmale
bel der Erfindung vorgesehen.

Bevorzugte Ausfilhrungsformen ergeben sich nach den Unter-

anspriichen.

Die erfindungsgemésse keilfdrmige Ausbildung der Nuten und
bzw. oder der Seitenleisten ermSglicht einen einfachen Aus-

‘bau auch durch Strahlmittel fest verklemmter Schleuder-

schaufeln ohne Spezialwerkzeuge und ohne Besché@digung der
Nuten oder der Schleuderschaufeln.

In den beiliegenden Zeichnungen ist die Erfindung an
mehreren Ausfiihrungsbeispielen dargestellt und nachfolgend
beschrieben. Es zeigen:

Fig 1 einen in radialer Richtung zur Schleuderachse ver-
laufenden Teilschnitt einer Ausfiihrungsvariante
eines Schleuderrades mit von innen nach aussen

einschiebbaren Schleuderschaufeln,
Fig 2 einen Teilschnitt II - II von Fig 1,

Fig > einen Teilquerschnitt entlang der Linie IITI - IIT
von Fig 1,
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Fig 4 einen Teilschnitt II - II einer Ausfiihrungsva-
riante von Fig 1,

Fig 5 elnen Tellschnitt II - II einer weiteren Ausfiih-
rungsvariante von Fig 1,

Fig 6 einen in radialer Richtung zur Schleuderachse ver-
laufenden Teilschnitt einer Ausfiihrungsvariante
eines Schleuderrades mit von aussen nach innen
einschiebbaren Schleuderschaufeln.

Fig 7 einen Teilschnitt entlang der Linie VII - VII
von Fig 6 und

Fig 8 einen Teilschnitt VII - VII einer Ausfihrungsva-
riante von Fig 6.

Die Fig 1 und 2 zeigen Teilschnitte eines Zweischeiben-
Schleuderrades, welches in beiden Drehrichtungen betrieben
werden kann.

Dieses Schleuderrad besteht im wesentlichen aus einer
inneren Radscheibe 1, einer dusseren Radscheibe 2, und
mehreren umfangseltig, gleichméssig verteilten Schleuder-
schaufeln 3, wobeli in den Figuren Jewells nur eine Schleu-
derschaufel dargestellt ist. Die innere Radscheibe 1 ist
mittels Schrauben 12 an einem Flansch 4, einer Welle 11 be-
festigt, welche durch einen Motor angetrieben um eine
Drehachse 5 rotiert. Die vordere Radscheibe 2 ist mittels
mehreren gleichmdssig verteilten Distanzbolzen 6 fest mit
der hinteren Radscheibe 2 verbunden.

Die Wurfflachen 9 aufweisenden Schleuderschaufeln 3 sind
mit Seltenleisten 7 versehen, welche in einander gegen-
iiberstehenden, radial verlaufenden Nuten 8 in den Innen-
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fldchen der Radscheiben 1 und 2 eingreifen. Die Seiten-
leisten 7 reichen bis zum dusseren Durchmesser der Rad-
scheiben 1 und 2, wobei die Schleuderschaufeln 3 mit einem
Teil 10 liber die Radscheiben 1 und 2 hinausragen. Die Wurf-
flachen 9 sind in diesem Teil 10 seitlich mit Je einem
Rand 13 versehen,‘der zur Filhrung des Strahlmittels dient.
Das innere Ende der échieuderschaufeln 3 bilden die Zussere
Begrenzung eines zentrischen freien Raumes 14, in welchem
ein Laufrad 15 und ein welter nicht dargestellter Regler-
korb angeordnet ist. Das Laufrad 15 ist mittels einer
zentrisch angeordneten Schraube 16 fest mit der Welle 11
verbunden und welst einen Flansch 17 auf, dessen Umfangs-
fldche 18 den Anschlag fiir die Schleuderschaufeln 3 nach
innen bilden. Da der Durchmesser des freien Raumes 14
grosser ist als die Linge der Seitenleisten 7, kOnnen die
Schleuderschaufeln 3 bei demontiertem Reglerkorb und Lauf-
rad 15 von innen her in die Nuten 8 eingeschoben werden.

Die Schleuderschaufel 3 weist an der Aussenfléche einer

Seitenleiste 7 einen Materialvorsprung 19 auf. Dieser,
einen rechteckigen Querschnitt aufweisehde Materialvor-
sprung 19 erétreckt sich vom inneren Schaufelende iiber
eine Teillidnge der Seitenleiste 7. Das der Schaufel-Ab-
wurfkante zugekehrte Ende des Materialvorsprunges 19 wird
durch zwei zueinanderlaufende schrige Fldchen 20 und eine
senkrecht zur Einschubrichtung verlaufende Anschlagfl&che
21 gebildet. An der wellenseitigen Radscheibe 1 sind am
inneren Ende der Nuten 8 Ausnehmungen 22 angeordnet, deren
kreisbogenformiges &dussere Ende eine Anlagefléche 23 ist.
Diese Anlageflédche 23 bildet zusammen mit der Anschlag-
fldche 21 des Materialvorsprunges 19 einen festen Anschlag
24, welcher den Einschubweg begrenzt und die Schleuder-
schaufel 3 in radilaer Richtung nach aussen hdlt. Durch die
Anordnung der festen Anschlige 24 nur an der wellen-

seitigen Radscheibe 1 werden die durch die Rotation an
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den Schleuderschaufeln 3 entstehenden Fliehkridfte direkt
von der Radscheibe 1 auf die Welle 11 und deren Lagerung

| Ubertragen. Selbstverstidndlich konnen die festen Anschlige

24 auch an beiden Seitenleisten 7 und beiden Radscheiben 1
und 2 angeordnet werden, wobel auch andere Ausfilhrungsfor-
men, wie z.B. Stifte in den Nuten der Radscheiben und Aus-
nehmungen in der Seitenleiste der Schleuderschaufel, mdg-
lich sind. Wie aus der Fig 3 ersichtlich, ist der Quer-
schnitt der Seitenleisten 7 als auch der Nuten 8 recht- -
eckf6rmig ausgebildet.

Die Seitenleisten 7 sind in ihrer Lingsrichtung symmetrisch
zur Lingsachse 25 der Schleuderschaufel 3 in zwei, zuein-
ander senkrecht stehenden Ebenen kellfdrmig ausgebildet,
wobel der grUssere Querschnitt der Seitenleisten 7 am
inneren Ende der Schleuderschaufeln 3 ist.

Die Nuten 8 sind ebenfalls in gleicher Richtung keilfdrmig
ausgebildet, wodurch zwischen den Nuten 8 und den Seiten-
leisten 7 bei Anlage der Schleuderschaufel 5 am Anschlag
24 ein annihernd paralleler Spalt 26 entsteht.

Der Spalt 26 ist aus Griinden der Herstellungstoleranz der
gegossenén Schleuderschaufeln 3 erforderlich, wobeil durch
Anlage der Schieuderéchaufeln 3 am Anschlag 24 gewdhr-
leistet ist, dass die Fliehkrifte von diesem Anschlag 24
und nicht von den keilfdrmigen Nuten 8 aufgenommen werden.
Wihrend dem Betrieb fiillt sich der Spalt 26 mit Strahl-
mittelteilchen, welche sich darin verklemmen. Durch die
keilftrmige Ausbildung von Seitenleisten 7 und Nuten 8
18sen sich diese verklemmten Strahlmittelteilchen Jjedoch
sofort bel der Demontage der Schleuderschaufeln, da be-
reits bel einem geringen Verschiebeweg der Schleuderschau-
fel 3 nach innen.sich der Spalt 26 sofort vergrSssert.
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Es ist auch mdglich, entweder die Nuten oder die Seiten-

leisten mit zueinander parallelen Fldchen auszufiihren.

Die Fig 4 zeigt eine Ausfilhrungsvariante, in welcher die
Nuten 8a parallel ausgefiihrt sind und die Seitenleisten 7
der Schleuderschaufel 3, wie in der Fig 2 von innen nach
aussen kellformig verkleinernd ausgebildet sind. Hierdurch
entsteht ein sich nach aussen vergrdssernder Spalt 26a.

.Gemdss Fig 5 sind die Seitenleisten 7a parallel ausgebil-

det, und die Nute 8 entspricht der keilfdrmigen Nute, ge-
miss Fig 2, wobei der Spalt 26b sich keilfdrmig nach innen
vergrossert.

Zu den hler gezeigten Ausfilhrungsvarianten sind auch noch
zur Lingsachse 25 der Schleuderschaufel 3 unsymmetrische
Kombinationen von keilfdrmigen und/oder parallelen Nuten
mit keilformigen und/oder parallelen Seitenleisten m&glich.

In den Fig 6 bis 8 ist eine Schleuderradausfithrung in

Teilschnitten dargestellt, bei welchem die Schleuderschau-
feln 33 von aussen zwischen Radschelben 31 und 32 einge-
schoben und durch bewegliche Anschlige 44 nach
aussen gehalten werden. '

Auf den, die beiden Radscheiben 31, %2 auf Distanz halten-
den Distanzbolzen 36, ist Jjeweils elne Hiilse 45 drehbar
gelagert, an deren Enden Sperrnocken 46 angeordnet sind,
welche mit einer Abflachung 47 versehen sind.

Jede der Schleuderschaufeln 33 ist mit Seitenleisten 37
versehen, welche in sich gegeniiberliegende Nuten 38 der
Radscheiben 31, 32 eingeschoben werden. An einer Wurffl&che
39 der Schleuderschaufel 33 sind direkt angrenzend an die
Seitenleisten 37 zwei HOcker 49 angeordnet, welche zusam-

men mit den Sperrnocken 46 den Anschlag 44 bilden.
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Bei der Ausfihrungsvariante entsprechend den Fig 6 und 7
sind die Seitenleisten 37 und die Nuten 38 symmetrisch zur
Lidngsachse 25 der Schleuderschaufel 33 keillformig ausge-

bildet, wobeli sich der Querschnitt der Seitenleisten 37
und der Nuten 38 von aussen nach innen verkleinert.

Bei Montage der Schleuderschaufeln 33 werden diese bei zur
Nute 38 parallel gestellter Abflachung 47 der Sperrnocken
46 von aussen in die keilftrmigen Nuten 38 eingeschoben
bis sie an der Umfangsflidche 18 des Flansches 17 mit ihrem
inneren Ende anliegen. Anschliessend wird die Hiilse 45 so-
welt verdreht, bis die Sperrnocken 46 an den Hockern 49
der Schleuderschaufel 33 anliegen, wodurch deren Halt nach
aussen gewdhrleistet wird. Gleichzeitig wird dadurch die
Schleuderschaufel 335 an die gegeniiberliegende Flédche der
Nute 38 gedriickt, wodurch zwischen der Nute 38 und der Sei-
tenleiste 37, an der Seite des Hockers 49 ein Spalt 26 ent-
steht, der sich wle bereits beschrieben, mit Strahlmittel
auffiillt. Durch die sofortige Vergrosserung des Spaltes
beim Herausziehen der Schleuderschaufeln wird auch hier die
Demontage der Schleuderschaufeln wesentlich erleichtert.

Bei der, in der Fig 8 gezeigten Ausfiihrungsvariante ist die
Nute 3Ba mit parallelen Flichen ausgebildet und die Seiten-
leiste 37a unsymmetrisch zur Lingsachse 25, wobel die dem
Anschlag 44 zugekehrte Seite der Seitenleiste keilfdrmig
nach innen verkleinernd und die gegeniiberliegende Seite
parallel zur Lingsachse 25 ausgefiihrt ist. Dabel entsteht
an einer Seite ein keilfdrmiger Spalt 26c.
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Patentanspriiche

Schleuderrad zum Schleudern von Schleudergut mit minde-
stens einer Radscheibe, einer Mehrzahl von gleichmidssig
verteilten, in radialen Nuten der letzten einschieb-
baren Schleuderschaufeln, welche an deren Lingsseiten
Seitenleisten aufweisen und mit Anschldgen, welche die
Bewegung der Schleuderschaufeln in radialer Richtung
nach aussen begrenzen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seitenleisten (7, 37) oder bzw. und die Nuten (8, 38)
mindestens in einer Ebene zur Schaufellingsachse (25)
keilformig ausgebildet sind und dass bei Anlage der
Schleuderschaufeln (3, 33) am Anschlag (24, 44) minde-
stens an einer Fliche der Nute (8, 38) gegeniiber der
Seitenleiste (7, 37) ein Spalt (26) vorhanden ist.

Schleuderrad nach Patentanspruch 1 mit von innen nach
aussen einschiebbaren Schleuderschaufeln und festen An-
schlédgen, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Seiten-
leisten (7) und bzw. oder die Nuten (8) vom Schleuder-
rad-Innendurchmesser in Richtung nach aussen keilfdrmig
verkleinern (siehe Fig 1, 2, 4, 5).

. Schleuderrad nach Patentanspruch 1 mit von aussen nach

innen einschiebbaren Schleuderschaufeln und beweglichen
AnschlZgen, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Sei-
tenleisten (37) und bzw. oder die Nuten (38) vom Schleu-
derrad-Aussendurchmesser in Richtung nach innen keil-
formig verkleinern (siehe Fig 6, 7, 8).

. Schleuderrad nach Patentanspruch 1 und einem der beiden

Patentanspriiche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenleisten (7, 37) und die Nuten (8, 38) im
Querschnitt rechteckfdrmig und symmetrisch zur Lings-
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achse (25) der Schleuderschaufel (3, 33) keilfdrmig
ausgebildet sind.

Schleuderrad nach Patentanspruch 1 und einem der beiden
Patentanspriiche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Nuten (8a, 38a) parallel ausgebildet sind und minde-
stens eine Seite der im Querschnitt rechteckférmigen
Seitenleisten (7, 37) keilfdrmig ist.

Schleuderrad nach Patentanspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an einer Seitenleiste (7) der Schleu-
derschaufel (3) ein Materialvorsprung (19) angeordnet

ist, welcher mit einer Anlagefliche (23) einer Ausnehmung
mung (22) der wellenseitigen Radscheibe (1) den festen
Anschlag bildet.

Schleuderrad nach Patentanspruch 1 und 3, dadurch ge--
kennzeichnet, dass an einer Wurffliche (39) der Schleu-
derschaufel (33) und angrenzend an der Seitenleiste (37)
je.ein HBcker (49) angeordnet ist, welcher mit zwischen
den Radscheiben (31, 32) schwenkbar angeordneten Sperr-
nocken (46) den beweglichen Anschlag (44) bildet.

Schleuderrad nach Patentanspruch 1 oder einem der Pa-
tentanspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
keilfdrmige Ausbildung der Nuten (8, 38) und den Seiten-
leisten (7, 37) in zwei zueinander senkrecht stehenden
Ebenen verliuft (siehe Fig 1, 2, 6, 7).

GEORG FISCHER AKTIENGESELLSCHAFT

11.9.1978
2660-1Li-ba



0001969

591 1[2
f
5 16 12 Fig.z
15 f 1 6 223 2%
N m—
| | IO
I

8a

26a

—25

WAL ML WO LS e &Y

13 }:
Fig.3 :
7 25
3
26 .
Fig.5
26b
7a
8
3 25



o &
\D
N
(@)
O
(-
I~
D
™
Mo
O
i

201 /QM



Europaisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0021965

EP 78 100 959.2

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (in1.C1.?)

* Anspriiche 1 bis 3; Fig. 3 bis 7 *

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie l;ea%rézaeéﬁl;g::g_r ed"ees Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der gﬁtsrm o
- CH -A - 556 717 (WHEELABRATOR) 1
* Spalte 1, Zeilen 1 bis 14 und
%1 bis 41 *
- GB - A - 1 003 441 (SPENCER AND 1,3,
HALSTEAD) b,7
* Seite 1, Zeilen 10 bis 13 und
50 bis 64; Fig. 1, 4, 5 *
- DE - A - 2 356 226 (BERGER) 1,7
* Anspriche 1 und 3;
Seite 1 bis Seite 2, Zeile 8 *
- DE - C - 834 340 (FISCHER) 7
* Anspruch 1; Fig. 1, 4 *
D CH - A - 352 923 (WHEELABRATOR) 1
* Seite 3, Zeilen 66 bis 88 *
D DE - B - 2 112 497 (WHEELABRATOR) 6

B 24k ¢ 5/06

REGCHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int. CL?%)

B 2k Cc 5/06

KATEGORIE DER
GENANNTEMN DOKUMENTE

von hesonderer Bedeutung

» X

. technologischer Hintergrund

Q: nichtschriftliche Offenbarung

P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrurde
liegende Theorien oder
Grundsatze

: kollidierende Anmeldung

wm

: in der Anmeldung angefiihries
Dokument

L: ausandern Griinden

angefiihrtes Dokument

X

Der vorliegende Racherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

&: Mitgiied der gleichen Patent-
famitie, Ubereinstimmendes

Dokument

Recherchenort

Abschiufidatum der Recherche

Berlin 12-02-1979

Prifer

MARTIN

EPAorm 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

